
Fenster in die Natur von Astrid Hauzenberger

Die Winterfütterung hat Tradition
Spatzen, wie auch Feldsperlinge, im-
mer im Rudel erscheinen. Die Kohl-
meise im Bild (Parus major) brauste
heran, checkte die Lage, klaubte sich
einen passenden Sonnenblumenkern
und flog ein, zwei Meter weiter, um an
geschützter Stelle zu naschen.

Astrid Hauzenberger (44) aus Uster
ist jede Woche mit der Kamera
in der Oberländer Natur unterwegs.

es Anleitungen zur Herstellung von Fut-
terglocken oder Meisenknödel.

Auf jeden Fall macht es Spass, Mei-
sen, Finken und Amseln aus wenigen
Metern zu beobachten. Mit etwas Glück
kommen auch Kleiber, Rotkehlchen
und Buntspecht in die Nähe. Nimmt
man sich etwas Zeit beim Beobachten,
stellt man fest, dass Grünfinke die ei-
gentlichen Platzhirsche sind, Blaumei-
sen den Meisenknödel bevorzugen und

Bei Eis und Schnee kann es durchaus
sinnvoll sein, ein Futterhäuschen für
unsere gefiederten Freunde aufzustel-
len. Hierzu sollte man einige Regeln be-
achten, damit die Vögel gefahrlos die
Leckereien verzehren können. Infor-
mationen zum Thema Winterfütterung
findet man im Internet. Das von mir ein-
gesetzte Futterhäuschen ist ein Silomo-
dell und verhindert somit Verunreini-
gungen. Wer gerne bastelt, für den gibt


